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I N F O R M A T I O N

Funktion und Aufbau der
Pharmazentralnummer

Zweckbestimmung der Pharmazentralnummer

Pharmazentralnummern (PZN) dienen der Identi-
fizierung von Artikeln in der IFA-Datenbank und in
den von der IFA GmbH versorgten Informations-
medien.

Die PZN ist eindeutig, d.h. sie identifiziert einen
Artikel (Handelsform) bestimmter Bezeichnung,
Packungsgröße und Artikeltyp eines bestimmten
Anbieters. Wenn zur Unterscheidung oder
Abgrenzung von anderen Artikeln erforderlich,
müssen weitere Kriterien wie Darreichungsform,
Farbe, Form, Größe etc. als artikelidentifizierende
Merkmale herangezogen werden.

Jeder Marktteilnehmer oder sonstige Nutzer der
IFA-Informationsdienste muss die Artikel zu jeder
Zeit eindeutig anhand der PZN identifizieren
können (z.B. zu Bestellzwecken), ohne dass wei-
tere Angaben wie Farbe, Form, Größe etc. erfor-
derlich sind.

Aufbau der PZN und Prüfziffernberechnung

Die PZN ist eine 7-stellige Zahl. Sie wird fortlau-
fend vergeben und ist kein „sprechender" Schlüs-
sel. Das heißt, dass die PZN als solche keine In-
formationen enthält. Die 7. Ziffer ist die soge-
nannte Prüfziffer. Diese wird wie folgt berechnet:

Verfahrensregel Beispiel: PZN 275808 9

1.

2.

3.

4.

Multipliziere die 1. Ziffer mit  2,
die 2. Ziffer mit  3,
die 3. Ziffer mit  4,
die 4. Ziffer mit  5,
die 5. Ziffer mit  6,
die 6. Ziffer mit  7.

Bilde die Summe über diese Produkte.

Dividiere diese Summe durch 11.

Der übrigbleibende ganzzahlige Rest* ent-
spricht der Prüfziffer.

2 x 2 = 4 ↑
7 x 3 = 21 
5 x 4 = 20 
8 x 5 = 40 
0 x 6 = 0 
8 x 7 = 56 

  
141 


141 / 11 = 12    Rest 9

(12 x 11 = 132 und 141-132 = 9)

* Sollte als Rest 10 übrigbleiben,
wird diese Ziffernfolge nicht als PZN verwendet!


